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Und, 
wie ist Ihr erster Eindruck von diesem Buch?
Tja, da Sie noch lesen, kann er so schlecht nicht sein.
Zumindest sind Sie interessiert.
Erste Eindrücke sind maßgeblich für die Art und Weise, wie wir die Welt um uns wahrnehmen und von ihr wahrgenommen werden. Sie sind unser Erstkontakt zu allem: zu Bekanntschaften, zum Arbeitsplatz, zu Produkten, Erfahrungen, Einzelhandelsgeschäften, zum Internet, zur Unterhaltung, zu Beziehungen, zum Design. Und basierend auf unseren ersten Eindrücken, fällen wir unser Urteil. Wir können nicht anders. Klingt das schrecklich? Wir haben es als Kinder doch alle gehört: »Urteile nie nach dem Äußeren.« Aber wir tun es doch, weil wir in einer visuellen Kultur leben und unser Verstand sofort auf alles reagiert, was wir sehen.
Maßgeblich ist nicht, dass wir urteilen, sondern wie wir es tun. Intelligent? Empathisch? Mitfühlend?

Am Beispiel Design wird klar, dass hier die besagte »Urteile nicht«-Regel überhaupt keinen Sinn ergibt. Design will von Natur aus sofort beurteilt werden, da es ja ein Problem lösen soll. Und tut es das nicht ... ist das ein Problem.
Wie viele Formulare mussten Sie bereits ausfüllen, die unnötig kompliziert waren? Auf wie viele Webseiten wurden Sie schon verwiesen, auf denen Sie sich nicht zurechtfanden? Im Internet geht es ausschließlich um den ersten Eindruck und um die Notwendigkeit, Inhalte auf den ersten Blick zu begreifen.
Für mich als Graphikdesigner, der noch dazu Buchcover gestaltet, ist ein großartiger erster Eindruck nicht nur von Interesse, sondern Inhalt meines Berufs. Egal, ob ein Cover aus Tusche auf Papier oder aus Pixeln auf einem Bildschirm besteht, es ist nicht nur die Fassade des Textes, sondern unser erster Zugang dazu.
Doch um Problemlösungen zu schätzen, braucht man kein Designer zu sein: Jeder Sozialarbeiter, der sich mit Regierungsformularen herumschlagen muss, jeder Arzt, der medizinische Daten auswertet, jeder Programmierer und jeder Barkeeper, der die Espressomaschine zum Laufen bringen will, sie alle merken sofort, ob ein Designstück für sie funktioniert oder nicht.
Ich habe herausgefunden, dass die zwei effektivsten und faszinierendsten Aspekte erster Eindrücke – ob der von mir oder von anderen kreierten – absolute Gegensätze sind: Klarheit und Geheimnis. Nach über dreißig Jahren als Designer bin ich nach wie vor verblüfft, wie diese beiden Komponenten funktionieren, und was passiert, wenn sie vertauscht oder falsch gebraucht werden.
O ja, das kommt vor. Politiker können mit die geheimnisvollsten Menschen auf der ganzen Welt sein, und das ausgerechnet dann, wenn wir uns möglichst klare Aussagen von ihnen wünschen. Und im Zeitalter der Reizüberflutung haben wir alle schon das eine oder andere gesehen, dem ein Hauch mehr Geheimnis gut anstehen würde (ich denke da an diese Familie, deren Name mit einem K beginnt). Fangen wir also mit zwei Fragen an. Erstens:
Wann ist Klarheit angesagt?
Dies hängt ganz davon ab, welche Art von Botschaft man übermitteln will. Klarheit ist immer dann angebracht, wenn es unabdingbar ist, dass Sie auf Anhieb verstanden werden. Wann immer Sie notwendige und spezielle Informationen benötigen – technische Anleitungen etwa für den Computer oder das Telefon, oder wenn Sie sich verlaufen haben und jemanden nach dem Weg fragen müssen –, erwarten Sie eindeutige Aussagen. In jedem dieser Fälle ist Klarheit vonnöten. Fehlt sie, können die Ergebnisse, wie wir alle wissen, sehr frustrierend sein. Besonders dann, wenn unser GPS sich ausklinkt.
Ein extremeres, aber nicht unübliches Beispiel sind Mitschnitte von Notrufen in den Nachrichten. Ich denke bei dieser Gelegenheit immer: »Wenn ich den Anruf entgegennehmen müsste, wäre ich dann in der Lage, die Situation zu erfassen?« Die Antwort variiert. Freilich werden solche Notrufe für gewöhnlich in Momenten intensiver Panik getätigt, trotzdem kommt es in diesen Situationen darauf an, dass jemand verstanden wird.
Wenden wir diesen Gedanken auf das Design in unserem Alltag an, werden die Beispiele doch ziemlich klar:
Verkehrsschilder. Bedienungsanleitungen. Weckuhren. Fluchtwege. Ehegelübde.
Wann immer das Drumherum – eine hübsche Fassade, Ornamentik, Ausgestaltung – wirklich überhaupt nicht zählt, ist vor allem Klarheit vonnöten.
Klarheit ist aufrichtig, direkt, vernünftig, grundlegend, ehrlich, absolut lesbar. Ohne Schnickschnack.

Wird sie aber automatisch auf alles angewandt, droht bald gähnende Langeweile.
Nun, dann sehen wir uns das Yin zum Yang an und fragen:
Wann sollten wir geheimnisvoll sein?
Ah, der Reiz des Geheimnisvollen. Und der Spaß, den es bringt. Oder die Enttäuschung, wenn wir nicht achtgeben. Das Geheimnisvolle ist ein überaus mächtiges Werkzeug; man frage nur Gypsy Rose Lee (ab ins Internet, Kinder) oder die Schöpfer der Fernsehserie Lost. Seien Sie mysteriös, wenn Sie Aufmerksamkeit erregen oder erreichen wollen, dass Ihr Publikum sich mehr anstrengt – oder wenn Sie, nun ja, etwas zu verbergen haben.
Das Geheimnis ist:

ein Rätsel, das gelöst werden will, ein geheimer Code, den es zu knacken gilt, eine Illusion, die vielleicht überhaupt keine Illusion ist, ein Traum, an den wir uns erinnern wollen, ehe er verblasst.

Das Geheimnis, man muss es sagen, kann auch Angst machen: Phantomschmerzen, plötzliche Veränderungen, irrationales Verhalten, Kraftverlust. Das Unbekannte wirkt bedrohlich.
In meiner eigenen Arbeit spielt das Geheimnis eine gewaltige Rolle. Ich entwerfe Cover für jede Sorte von Büchern: Romane, Sachbücher, Gedichtsammlungen, Geschichtsbände, Biographien, Essays, Comics. Jedes verlangt einen eigenen visuellen Ansatz. Manchmal soll der Betrachter sofort begreifen, »was Sache ist«, aber meistens soll er dazu angeregt werden, das Buch weiter zu erkunden (indem er es zum Beispiel aufschlägt, anliest und dann hoffentlich kauft).
Das Geheimnisvolle, Mysteriöse ist, seinem Wesen entsprechend, weitaus komplizierter als die Klarheit, und ich versuche, beides im Gleichgewicht zu halten.
 
Also präsentiere ich, im Rahmen dieses Buches, den ...
Mysteri-o-meter.
Auf dem Gebiet der Informationsgraphik wurden in den vergangenen Jahrzehnten sicherlich Fortschritte gemacht (danke, USA Today, für die Tabellen und Diagramme). Es soll ein visuelles Stück Kommunikation geschaffen werden, das in jeder Sprache verstanden wird. Der »Mysteri-o-meter« auf der gegenüberliegenden Seite ist ein Beispiel dafür: eine schlichte Skala, die das Gleichgewicht zwischen Klarheit (!) und Geheimnis (?) angibt – erstere bei 1 und letzteres bei 10. Ich habe dies auf alles Bildmaterial in diesem Buch angewendet.
Merke: Dass etwas an dem einen oder dem anderen Extrem der Skala liegt, muss nicht unbedingt bedeuten, dass es gut oder schlecht ist. Wie fast alles im Leben, ist nämlich auch dieser Gemeinplatz nicht immer gültig. Einige Beispiele sind enttäuschend mysteriös, obwohl sie klar sein sollten, andere dagegen allzu klar, wo mehr Diskretion vonnöten wäre. Und umgekehrt.
Und so wollen wir lernen, ...
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Kleine Bücher – große Ideen!
Im Fischer Taschenbuch Verlag erscheinen ausgewählte und erweiterte TED-Beiträge:
	Eine Vielfalt an aktuellen Themen und spannenden Thesen

	Kurze Lektüre mit langer Wirkung

	Ideen für Enthusiasten



Jedes Buch basiert auf einem TED Talk, der unter ted.com zugänglich ist. Die Bücher knüpfen da an, wo der TED Talk endet. Sie geben Antworten auf die Fragen, die beim TED Talk entstehen.
 
TED steht für Technology, Entertainment, Design – was mit einer Konferenz in Kalifornien begann, hat sich längst als globale Ideenfabrik etabliert.
 
TED gibt hochkarätigen Rednern aus der ganzen Welt die Chance, ihre Ideen in 18 Minuten weltweit vorzustellen.
 
TED organisiert über 400 Veranstaltungen in über 160 Ländern und stellt die besten Beiträge seiner Redner ins Netz, wo sie jährlich mehr als eine Milliarde Mal abgerufen werden.
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Weitere Informationen finden Sie unter www.fischerverlage.de/tedbooks
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Über Chip Kidd
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Chip Kidd, geb. 1964, ist als Künstler auf vielen Gebieten tätig: als Designer, Musiker, Autor und Herausgeber. Seine Buchumschläge für den Verlag Alfred A. Knopf sind legendär und haben ihm zahlreiche Preise eingebracht.
Sie finden ihn auf Twitter: @chipkidd.
Über dieses Buch
Der erste Eindruck zählt immer: Das gilt nicht nur generell im Leben, sondern bestimmt unseren Alltag bis ins Detail. Der bekannte Graphiker und gefeierte Buchgestalter Chip Kidd verbringt mit uns einen Tag, an dem er erste Eindrücke aller möglichen Dinge sammelt und bewertet: von der Zeitung über das U-Bahn-Ticket bis zum Smartphone und zum Schokoriegel. Ob gut, schlecht oder absurd gestaltet, Kidd enthüllt die Geheimnisse des Designs, wie es nur jemand mit geschultem Auge vermag. Ein humorvoller und spielerischer Blick auf die immense Bedeutung erster Eindrücke und wie sie unsere Sicht der Welt beeinflussen.
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